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Ordnungsgesetz in 
manente l\.usnahmezu:3 

Das Ordnungs~esetz "'G Z tlJ' 

+ Studenten, die a:.·. _ ··'"' :Lt 
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wird das hessische Hochschul- und 
verabschiedet. Damit wird r p 
Uni versi tF!.t verhängt. 

t lnehmen, werden rele~iert 
+ Jede Krit in den Vorlcsunr,:::ri wird durch unmittelbare Zw;:mgs-· 

maßnahmen unterbunden 

+ Ordnun~sßesetz beseit auch formal Meinungs-, Lern; und 
Koalitionsfreihe an der Univers ät 

Die Verabschiedung ser Ges ze ist nicht zu verhindern. Wir 
können abe.r diese Gesetze an der TJrdvers ät unwirksam machen. 
Dazu ist es notuendi~. · 

( .. :, ;J 

daß die Studenten ihren Ausbildunr·sgang selbst organisieren, 

daß die Studenten die Professoren hrer Fächer zwingen, relerierte 
oder unter Hausverbot stehende Stuctenten weiter in den Seminaren 
studieren zu lassen. 

Wir müssen es allem Professoren um1ö~lich machen,selbst zum Ordnun[3:s­
gesetz zu greifen ~nd kritische u~ politische Studenten zu denunzieren, 

Dazu ist es zualler t notwendi·•, daß si6h die Studenten 
massenhaft in den Basisgruppen·· organis . Von den Basü,f~ru.ppen . 
aus ka:nn der Kamp die Kontrolle der St.udenten über ihren Studi 
geführt werden und' :l ., poli ti:-: ehe ''Widerstand p;egen den ordnungsgesetzli 
chen Ausnahmezustand c~tfac~t 

"--:-"""j . 

L CV\l(D 

·130 s.·1 1) ru p ~) o v·1 

- --~ L·_l l~ Q l VI.; H ü. 

l / . . -· \ 
f\ Cl ~·1'1 fJt 

, 1 
(_ttL·i 

\ 
1 1 , 
-·· i--· 1 

:·).\\ Qy 

·· j t· ···i i ·, i / j j 
i!L1:::.:_, V~LI tl V) 




